St. Hubertus Schützenbruderschaft e.V. Friesheim
Anhang 1
                   Satzung
17. Mai 1997



Jungschützenstatut

1. Die Jungschützen sind in der St. Hubertus Schützenbruderschaft e.V. Friesheim – nachstehend Bruderschaft genannt – integriert. Sie führen den Namen




„St. Hubertus – Jungschützen“.


2. Die Jungschützen bekennen sich zum Leitsatz der Bruderschaft „Glaube, Sitte und Heimat 
(§ 2 der Satzung). Darüber hinaus fördern sie den Schießsport und die Erziehung zur körperlichen und charakterlichen Selbstbeherrschung.


3. Den Jungschützen gehören an als


a. Schülerschützen – (die Mitgliedschaft zählt ab dem vollendeten 6. Lebensjahr) alle Jungen der Bruderschaft bis zum vollendeten 14. Lebensjahr,

b. Jungschützen – alle Mitglieder der Bruderschaft, die älter als 14 Jahre sind und die
das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

c. Die Jungschützen können ab dem erreichten 18. Lebensjahr in die Schützengruppe
wechseln.

Bei Wettkämpfen des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften sind die Altersgrenzen des Bundes (Schülerschützen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr, Jungschützen bis zum vollendeten 24. Lebensjahr) zu beachten.


4. Die Jungschützen werden im Vorstand der Bruderschaft durch den von ihnen selbst gewähl-ten Jungschützenvertreter repräsentiert. Er wird bei seinen Aufgaben vom Vorstand der Bruderschaft, insbesondere vom Jungschützenmeister, in förderlicher  Weise unterstützt.


a.   Die Jungschützen wählen aus dem Kreis der Schützen (§ 5 Abs. 1 b und 3. a-c der Satzung)
     den Jungschützenmeister und dessen Stellvertreter und schlagen diese der ordentlichen 
     Mitgliederversammlung zur Bestätigung vor. Die Bestätigung wird zusammen mit der 
     erweiterten Vorstandswahl – nicht des geschäftsführenden Vorstandes (siehe § 9 Abs. 5 b 
     der Satzung) – durchgeführt.

b.   Die Amtszeit des Jungschützenmeisters und seines Stellvertreters beträgt drei Jahre.

c.   Scheidet der Jungschützenmeister vor Ablauf seiner Amtszeit aus seinem Amt aus, so
     rückt der stellvertretende Jungschützenmeister bis zur turnusmäßigen Wahl in diese 
     Position auf. Das freiwerdende Amt des Stellvertreters wird erst bei der nächsten Wahl
     ergänzt.

d.   Scheidet der stellvertretende Jungschützenmeister vor Ablauf seiner Amtszeit aus seinem
     Amt aus, so bleibt die Position bis zur nächsten turnusmäßigen Wahl unbesetzt.


5. Alljährlich zum Schützenfest wird unter den 


a. Schülerschützen, die das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
der Schülerprinz,

b. Jungschützen, die älter als 14. Jahre, aber nicht älter als 24 Jahre sind, 
der Jungschützenkönig


 
entsprechend den im Anhang 3 der Satzung festgelegten Regeln ausgeschossen.

7. Die Jungschützen nehmen in ihrer Tracht an den Veranstaltungen und Festzügen der Bruderschaft, den Pfarrprozessionen und den Festzügen der befreundeten Bruderschaften teil. 

8. Dieses Statut wurde auf der ordentlichen Mitgliederversammlung am 16. Mai 1997 in Erftstadt-Friesheim angenommen und tritt ab dem Geschäftsjahr 01. November 1997 in Kraft.
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